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Die Gesellschaft für Verbreitung von Volksbildung
und ihr neuester Jahresbericht

Die Gesellschaft für Verbreitung von Volksbildung
beabsichtigt in den Tagen vom 28 29 und 30 Juni d I
in Crefeld ihre achte ordentliche Generalversammlung abzu
halten und versendet für diese Versammlung soeben einen
ausführlichen Jahresbericht über das Vereinsjahr 1877
Die Leitung der Gesellschaft liegt dem Ccntralausfchuß ob
welcher aus seiner Mitte den Vorstand wählt der die lau
fenden Geschäfte führt und die Ausführung der gefaßten Be
schlüsse besorgt Derselbe besteht gegenwärtig aus Dr Schulze
Delitzsch als Vorsitzendem Or Loewe und Justizrath Ma
kower in Berlin als Beisitzenden Dr Hammacher als
Schatzmeister und Realschuldirektor a D Julius Lippert
als Generalsekretär Die Gesellschaft zählte am Jahres
schluß 1877 5132 Mitglieder wovon 4360 persönliche
und 772 körperschaftliche Mitglieder sind sie gliedert sich
bereits in 9 Provinzialbezirksverbände und zählt 19 Zweig
vereine worunter im sinne des Gesellschaftsstatuts nicht alle
überhaupt zur Gesellschaft gehörigen Vereine sondern viel
mehr nur diejenigen verstanden werden von denen jedes ein
zelne Mitglied sei es nun eine Person oder selbst wieder
ein Verein Mitglied der Gesellschaft geworden ist Die
Gesellschaft bethätigt ihre belehrende und anregende Wirk
samkeit durch öffentliche Vorträge durch ein Wanver und
Volksmuseum durch Einrichtung von Vereins und Volks
bibliotheken durch Förderung des Fortbildungsschulwesens
und endlich durch Herausgabe geeigneter Publikationen unter
denen die Wochenschrift Der Bildungsverein besondere
Erwähnung verdient Der von der Gesellschaft herausgege
bene Neue Deutsche Reichskalender welcher im Jahre
1876 eine Auflage von 23 000 Exemplaren gehabt hatte
erreichte 1877 eine solche von 65 000 Auf dem Boden der
Gesellschaft stehen als Unternehmungen privater Art die
zahlreichen volksthümlichen Publikationen des Nordwest
deutschen Volksschriftenverlags in Bremen und die im Ver
lag von W Köbner in Breslan erscheinenden Gemeinsaß
lichen Vorträge zum Vorlesen in Vereinen und die deutschen
Voltsschriften Weiter bemerkt der Jahresbericht daß in
gewisser Verbindung mit diesen Unternehmungen auch die
Social Korrespondenz Organ des Centralvereins für das

Wohl der arbeitenden Klassen hervorzuheben sei welche sich
der besonderen Ausgabe volkswirthschafrlicher Belehrung ge
widmet habe

Anlangend die finanzielle Lage der Gesellschaft im Jahre
1877 so betrug die Einnahme 165 705 Mark 59 Pf und
die Ausgabe 81095 Mark 70 Pf so daß sich der Ver
mögensbestand am 1 Januar 1878 auf 84 609 Mark 89 Pf
bezifferte Den Hauptposten der Einnahme bildete ein Ver
mögensbestand am 1 Januar 1877 von 71046 Mark 86 Pf
ferner Mitgliederbeiträge in Höhe von 46 594 Mark 68 Pf
Bücherverkauf mit 20 939 Mark 27 Pf Gabe eines Pri
vatmannes Herr v Hofsmann in Streatham bei London
in Höhe von 12 000 Mark Den Hauptposten der Aus
gabe bildeten die für lokale Bildungszwecke verwendeten
27 037 Mark 99 Pf und die Ausgabe für Bücherankauf
Wandervorträge für das Volksmuseum und die allgemeinen
Unkosten

Ueberschaut man die bisherige Wirksamkeit der Gesell
schaft so wird ihr Niemand das Zeugniß verweigern können
daß sie sich mit Ernst und Eifer der hohen Aufgabe der
Verbreitung von Bildung und Gesittung im deutschen Volke
gewidmet hat Nicht minder rechnen wir es der Gesellschaft
zum Ruhme an daß sie in neuester Zeit beinüht war auch
durch die Pflege edler Vergnügungen einen sittlichen Einfluß
auf das Volk auszuüben Als ein Zeugniß des Geistes in
welchem die Gesellschaft zu wirken sucht führen wir einige
Bemerkungen des Generalsekretärs Julius Lippert an welche
derselbe jüngst über den Werth wirklichen Wissens aus Anlaß
der jüngsten Frevelthat auf den Kaiser in seinem Bildungs
verein veröffentlichte Lippert unterscheidet mit Recht das
positive Wissen von dem bloßen Spekuliren und erblickt einen
Krebsschaden unserer sogen deutschen und namentlich volks
wirthschastlichen Gelehrsamkeit darin daß wir zuviel speku
Uren und deduziren und luftige Gesellschaftsgebilde bauen
anstatt uns mit den harten Thatsachen deS Lebens zu be
schäftigen und sie verstehen zu lernen

Stadtverordneten Sitzung
Halle 17 Juni 1878

Anwesend waren 32 Mitglieder entschuldigt für die
Dauer den ganzen Sitzung die Herren Lwowsky und Roth
von Vi Uhr ab Hr Ernst von 6 Uhr ab die Herren
Kyritz Or Opel Keil und Bethcke von 7 Uhr ab Hr Pro
fefsor Knoblauch von Vz8 Uhr ab Hr Jentsch Der Ma
gistrat war vertreten durch die Herren Oberbürgermeister
von Voß Polizeirath von Hollh Stadträthe Helm Zernia
und Dryander Stadtbaurath Schultz

Vor dem Eintritt in die Tagesordnung hatte sich
zunächst Hr Dr Richter zur Geschäftsordnung das Wort
erbeten um darauf hinzuweisen daß in dem amtlichen Be
richt über die letzte Stadtverordnetensitzung in dem Abschnitte

über die Regulirung der Gütchenstraße ein mit den An
wohnern der Straße abzuschließender Vertrag in größter
Ausführlichkeit veröffentlicht sei während bei den VerHand
lungen in der Stadtverordneten Sitzung derselbe nur aus
zugsweise mitgetheilt sei Es handele sich unter Anderem
um die Kosten für Kanalanschlüsse e und sei über diese in
der Sitzung sehr flüchtig hinweggegangen Falls die An
gelegenheit noch nicht zur Ausführung gelangt sei wünschte
Redner eine nochmalige Besprechung derselben event in
geschlossener Sitzung

Der Hr Vorsitzende theilte hierauf mit daß vom Hrn
Lehrer Harweck für die ihm zu Theil gewordene Unter
tützung an den Magistrat und die Stadtverordneten ein
Dankschreiben gerichtet sei

Von Hrn Friedrich aus Leipzig Plagwitz waren ferner
Zeichnungen von Klosets sogenanntes patentirtes Desin
ektionsverfahren eingegangen und bat Absender um Berück
ichtigung bei event Anlage von Klosets Hr Sanitätsrath
Hüllmann bemerkte hierzu daß der p Friedrich einen der
artigen Apparat in nächster Zeit in der hiesigen neuen Klinik
aufzustellen beabsichtige und ferner auch geneigt sei in einem
hiesigen öffentlichen Gebäude unentgeltlich die Anlage eines
Klosets c auszuführen

Der Magistrat stellte den Antrag auf den Tit 160II
500 zur Bestreitung außerordentlicher Ausgaben für die
bevorstehende Reichstagswahl zu bewilligen Die Versamm
lung sprach die Bewilligung aus

Von den Herren Justizrath Fiebiger Dr Richter Prof
Freytag Maurermeister Hildebrandt und Zimmermeister
Kyritz war zu Folge der in letzter Sitzung eingebrachkn
Interpellation betreffs der Bebauung des Postgrundstücks in
der Poststraße ein Antrag auf möglichste Verhinderung seitens
der Stadt eine beabsichtigte Bebauung des Grundstücks zur
Ausführung kommen zu lassen gestellt Herr vr Richter
motivirte diesen Antrag zuerst und wies darauf hin daß die
Stadt verhindern möge daß das Uebel nicht größer werde
als es jetzt fei Der jetzige Zustand lasse sich allerdings
sehr wohl ertragen was aber drohe könne leicht auf Jahr
hunderte die Schönheitsrücksichten und die Aussicht einen
ununterbrochenen Promenadengürtel zu schaffen in den
Scharten stellen Die Möglichkeit eines Austausches von
Grundstücken halte er nicht für unhaltbar und könne die
Postbehörde wohl darauf eingehen Er erinnere nur daran
daß die Raume des königlichen Oberbergamts voraussichtlich
verlegt würden und daß die Bureaus des Ober Poftdirektions
gebäudes in die Nähe des Bahnhofs gebracht werden könnten
Im Uebrigen empfahl er die Annahme des Antrags auf
Erhaltung des Grundstücks in seiner jetzigen Beschaffenheit

Hr Oberbürgermeister v Voß bemerkte daß es aller
dings sehr leicht sei einen derartigen Antrag an den Magi
strat zu stellen jedoch schaffe derselbe nur eine zu keinem
Ziele führende Arbeit Er berichtete hierauf in Kürze den
historischen Sachverhalt bezüglich der Abtretung des fragl
Grundstücks an den Postfiskus um namentlich auch die hier
und da verlautende Ansicht daß das Grundstück gewisser
maßen xsr iiökas abgetreten sei zu widerlegen Er hielt
es für durchaus mißlich den damaligen Gemeinderath und
Magistrat zu kritisiren auf deren Beschluß unter damaligen
Verhältnissen ohne eine Ahnung von der zukünftigen jetzigen

Entwickelung eine Abtretung erfolgt sei Es handele sich
um die Frage ob der Magistrat in einer gewissen Richtung
in dieser Angelegenheit vorgehen könne und dürfe

Wenn man meine daß die Post den Gedanken hege
ihr Hauptgebäude nach der Bahn zu verlegen so sei dies
ein längst versunkener Gedanke Selbst wenn die Post es
wollte so werde die Stadt entschieden protestiren Denn
wer wolle es leugnen daß jetzt die Post rs vera im Mittel
punkt der Stadt liege und daß auch nicht an eine Ver
legung der Post in das Oberbergamtsgrundstück resp um
gekehrt gedacht werden könne Vom postalischen Standpunkte
sei es wünschenswerth die Telegraphengebäude in die Nähe
des Ober Postdirektionsgebäudes zu bringen Werde aber
dadurch etwas geschaffen was die Promenade verschlechtere
oder verunziere Nicht der geringste gesetzliche Anhalt liege
vor welcher eine Genehmigung des eingebrachten Antrags
erhoffen ließe Er fürchte daß der zu erhaltende Bescheid
nur ein kategorischer und nicht gerade angenehmer sein
werde Wolle man aber daran denken mehr Promenaden
terrain zu gewinnen so könne man doch nicht an fiskalische
Behörden herangehen ohne eventuell zu sagen wir kaufen es
Das Grundstück betrage circa 1 Morgen deren Werth
an der Poststraße er wohl als bekannt voraussetzen dürfe
Aber selbst wenn man auch den Magistrat ermächtige
nöthigenfalls eine Summe zu bieten halte er doch die Sache
für zweifelhaft Denn der Staat könnte auch nicht frei
händig verkaufen und sei an dieselben Vorschriften gebunden
wie eine Stadt

Die Verlegung des Telegraphenamtes endlich sei im
Gesammtinteresse der Stadt begründet Selbst wenn man
das Grundstück kaufen könnte so würde man die darauf
stehenden Gebäude doch nicht niederreißen Die Stadt sei
aber momentan nicht in der Lage solche Aufwände zu
machen Man möge sich darauf verlassen daß der Magi
strat und die Polizeiverwaltung nach besten
Kräften Allem entgegentreten werde was eine
Verschlechterung oder Benachteiligung der Promenade mit
sich bringe oder nach sich ziehe In allen Fällen riskire
man aber daß man den fiskalischen Behörden gegenüber in
keine beneidenswerthe Stellung komme

Herr Justizrath Fiebiger faßte die ganze Sachlage so
wie auch die Stellung des Staates zur Kommune anders
auf als der Herr Vorredner Er begreife nicht wie Staat
und Kommune in dem einen Ziele nach dem Wohle der
Bürger sich der eine diesem oder jenem Gedanken verschlie
ßen könne Der Staat werde dies nicht thun man müsse
nur seine Stimme nach oben mit gebührendem Nachdruck
zur Geltung bringen Auch dem Staate müsse ein Motiv
sein was der Kommune ein Motiv sei Wie Hohn klänge
es aber wenn man sage man solle das Grundstück käuflich
erwerben Was die historische Darstellung des Herrn von
Voß betreffe wie das Grundstück weggegeben sei e sei nicht
ganz vollständig Im Jahre 1795 sei der ganze Zwinger

für 80 H xsr g an die damalige Stadtschützengesellschaft
verpachtet gewesen Diese 80 A habe später der Ober
bürgermeister Mellin als Erbzins übernommen ein Erb
pachtsvertrag zwischen M und der Stadt sei abgeschlossen
1816 habe M das Grundstück von der Stadt erwerben
wollen jedoch habe man ihm vorläufig eine Promenade da
selbst anzulegen abschläglich beschieden Zu Folge der Mu
nifizenz des M wonach er gesitteten Bürgerfamilien den
Durchgang gestattete wurde ihm bald der Erbzins erlassen
und der Besitz des Grundstücks alterirt Später habe der
Postfiskus das Areal dortselbst erworben Er Redner sehe
nun nicht ein weshalb man den Fiskus nicht veranlassen
solle nicht hart zu sein man möge alles thun eine Erhal
tung der jetzigen Verhältnisse herbeizuführen und gewiß
werde der Magistrat gern die bezügliche Eingabe befördern

Herr Dr Richter stimmte den Ausführungen des Herrn
Justizrath Fiebiger zu und hielt die Art und Weise wie
das Grundstück abgetreten sei für recht beklagenswert
Jetzt aber über den Antrag zur Tagesordnung zu gehen
halte er für eine Pflichtversäumniß Man solle die Sache
nicht schwarz hinmalen Ein gutes Wort fände auch eine
gute Statt Vielleicht fände sich im Laufe der Verhand
lungen Gelegenheit die Verhältnisse auf dem staws Wo
zu halten Wenn man sich aber vorstelle daß die ganzen
Niederlagsräume Werkstätten e des Telegraphenamtes a f
die eine Seite der Poststraße auf die andere das Amts
gericht hinkämen dann bliebe als Ausgang der Promenade
nur eine dünne Gasse nach der Steinstraße zu

Herr Banquier Bethcke stimmte nach den Ausfüh
rungen des Herrn Fiebiger den Antragstellern bezüglich der
Wahl einer Kommission welche die Ausführbarkeit des
Antrages auf Erhaltung der jetzigen Verhältnisse berathen
solle zu

Die Versammlung beschloß den Magistrat zu ersuchen
eine Kommission in dieser Frage einzusetzen Vorgeschlagen
für dieselbe wurden die Herren Dr Richter Justizräth
Fiebiger und Banquier Bethcke Betreffs der Instruktion
welche dieser Kommission zu geben sei wurde kein Antrag
gestellt und soll eine solche Weisung nur aus den heutigen
Verhandlungen gezogen werden

Zur Prüfung des vom Schachtmeister Löther erhobenen
Anspruches auf Entschädigung für außerordentliche Spreng
arbeiten beim Kanalbau in der Hedwig und Margarethen
straße wurde seitens der Versammlung aus Vorschlag des
Referenten Hrn Justizrath Fiebiger Hr kgl Kreisbauin
spektor Rüssel gewählt seitens des Hru Löther ist Hr
kgl Bauinspektor Kil burger als Sachverständiger aufge
stellt Die ursprüngliche Akkordsumme betrug 2366,08
In Folge des felsigen Bodens hat Hr Löther jedoch 5116
Selbstkosten gehabt von denen er 4700 ihm zu entschä
digen bittet

Die Kosten zur Legung von Trottoir vor dem Raths
keller von der gr Märkerstraße bis nach der Schmeerstraße
wurden auf das Referat des Hrn Werner im Betrage von
1330 bewilligt Hr Helmbold wünscht das daselbst be
findliche Thürmchen beseitigt Hr Dr Richter den dort
Markttags sitzenden Fischhändlern einen andern Platz ange
wiesen zu sehen

Herr Justizrath Göckiug sprach gegeu die Beseitigung
des Thürmchens welches 1000 Pacht einbringe Herr
Justizrath Fiebiger wünscht die Vorlage an die Baukom
mission zu verweisen indem die Verbreiterung des Fußsteiges
an dem Thürmchen um 2 Meter wohl in den Ressort

der Baukommission falle Nachdem noch Herr Werner
gegen die Beseitigung des Thürmchens bei dessen Abbruch
auch die dort befindlichen Freitreppen wegzubringen sein
würden gesprochen halte beschloß die Versammlung in der
angegebenen Weise

Aus der Provinz
Zeitz 15 Juni Die auf gestern Abend anberaumte

Versammlung des Bürgervereins behufs Besprechung über
die bevorstehenden Reichstagswahlen war von 37 Personen
besucht und wurde von Herrn Stadtrath Quaas geleitet
Nachdem seitens desselben darauf hingewiesen worden war
daß an eine Wiederwahl des bisherigen Vertreters unseres
Wahlkreises Rohland nach dessen jüngsten öffentlichen Aus
lassungen wohl nicht zu denken sei und es sich deshalb
empfehle wegen Aufstellung eines anderweitigen Kandidaten
Fühlung mit dem Weißenfelfer und Nanmburger Kreise zu
suchen wurde mit 20 gegen 16 Stimmen beschlossen einen
Geschäftsführungs Ausschuß zu ernennen welcher im Verein
mir den liberalen Comites in Weißenfels und Naumburg
die nöthigen Schritte zu ergreifen hat um einen geeigneten
liberalen Kandidaten aufzustellen und dessen Wahl womög
lich durchzuführen Die Versammlung war einstimmig der
Ansicht daß der gegenwärtige Wahlkampf einen Kampf der
Ordnungspartei gegen die Socialdemokratie und ihre Um
sturzpläne sei und daß deshalb wenn Noth am Mann sei
von diesem Gesichtspunkte aus ein gemeinsames Auftreten
aller Parteien gegen die Socialdemokratie stattfinden müsse

Merseburg Die Feier unseres Kinderfestes soll in
diesem Jahre Montag am 8 Juli auf dem Nulandtsplatze
stattfinden wenn nicht ungünstiges Wetter die Verlegung auf
einen der zunächst darauf folgenden Tage nothwendig machen
sollte

Die königliche Verordnung durch welche der Sitz
und die Zahl der Amtsgerichte für die preußische Monarchie
bestimmt werden soll wie man dem Merseb Korresp mit
theilt binnen 14 Tagen bis 3 Wochen erscheinen Es wer
den danach die Kreise Merseburg und Querfurt Amtsgerichte
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erhalten Merseburg 4 Lätzen 2 Schkeuditz 1 Lauchstädt I
Querfurt 2 Freiburg a/U 2 Mücheln 1 Nebra 1

Naumburg Heute kamen abermals drei Fälle von
Majestätsbeleivigung vor hiesigem Kreisgerichte zur Verhand
lung Zwei dieser Fälle endigten mit der Freisprechung der
in Weißenfels Verhafteten wogegen der dritte Angeklagte
der Gärtner Quoos wegen seiner höchst rohen Aeußerung
nach dem Antrage der Staatsanwaltschaft zu 5 Jahren
Gefängniß verurtheilt wurde

Eisleben 16 Juni Vom 11 bis 15 d M fand
am hiesigen königlichen Schullehrer Seminare die Prüfung
für provisorisch angestellte Lehrer statt Von 28 erschienenen
Examinanden bestanden nach dem Tagebl 18 die Prüfung
nnd konnten zur definitiven Anstellung empfohlen werden
Außer den erwähnten Examinanden erwarb sich noch ein bereits
definitiv bestätigter Lehrer in Form einer Nachprüfung die
Berechtigung zur Ertheilung des Unterrichts in der englischen
Sprache

Zu der vom 15 d M ab im Gartensaale des
goldenen Schiffs stattfindenden Prüfung für Schulvor

steherinnen und Lehrerinnen sind gutem Vernehmen nach
26 Examinandinnen erschienen Eine derselben beabsichtigt
die Prüfung für Schulvorsteherinnen zu absolviren Das
hiesige Privat Lehrerinnen Seminar hat zu der genannten
Zahl 18 junge Damen gestellt

Sangerhausen 16 Juni Das Gerücht daß der
am Freitag früh stattgehabte Brand böswilligen Händen
seine Entstehung verdanke hat sich leider bestätigt Der etwa
30 Jahre alte Handarbeiter Eduard Ulle von hier welcher
bisher im Armenhause wohnte ist wegen vermutheter Brand
stiftung verhaftet worden und soll wie es heißt die
That bereits eingestanden haben

Aus Halle und Umgegend
Es liegt uns die neueste Auflage des soeben im

Verlage der Hofbuchhandlung von Ug rrisou 59

Nlül erschienenen Luiks s eusrg,1 rmorx
von England Schottland Irland und Wales vor ein statt
licher Band in Lex 8 von 1200 Seiten Die erste Auflage
dieses Buches erschien im Jahre 1842 jede folgende wurde
verbessert und erweitert so daß gegenwärtig einige 60000
Wappen und Orden des gefammten britischen Reichs beschrie
ben und zum Theil bildlich dargestellt sind In übersicht
licher alphabetischer Reihenfolge sind die Orden und Wappen
des königlichen Hauses der adligen und ayderer zur Führung
von Wappen berechtigter Familien geordnet und aus Grund
urkundlicher Forschungen erläutert Ein heraldisches Wörter
buch ein alphabetisches Verzeichniß der zahlreichen Mottos c
vervollständigt das mit vielem Fleiß bearbeitete und in der
Hofbuchdruckerei von Harrison Ä Kons 8t Nartins I no
I onäov geschmackvoll und sauber gedruckte werthvolle Buch

Bei der am 16 Juni stattgefundenen Wahl der
vereinigten Dienstmänner eingetr Genossenschaft wurden
folgende Mitglieder zum Aufsichtsvath gewählt 1 Gustav
Diesing als Vorsitzender 2 Karl Voigt Stellvertreter
3 Friedrich Kloppe Revisor 4 August Klaar erster Bei
sitzer 5 Karl Lippert zweiter Beisitzer 6 Ernst Köhler
K issirer 7 Friedrich Schwarz als Schriftführer Zum
Vorstand wurden Heinrich Rauchfuß und Wilhelm Striche
wiedergewählt

Die thüringische Eisenbahn hat zur Erleichterung
des Besuchs der in den Tagen vom 22 25 d Mts in
Erfurt stattfindenden Versammlung des allgemeinen deutschen

Musikvereins die Gültigkeitsdauer der in der
Zeit vom 21 24 d Mts nach Erfurt gelösten Re
tourbillets bis incl den 27 d Mts verlängert

Wohlthätigkeit
3 Geschenk aus dem Vergleich in Sachen K St

wurden heute durch den Schiedsmann des 2 Bezirks zur
Armenkasse gezahlt

Halle 14 Juni 1878 Die Armen Direktion

Dienstag den 18 Juni Avends 8 Uhr
im neuen Theater

allgemeine Versammlung znr Besprechung der poli
tischen Situation insbesondere der Mittel znr Be
kämpfung der socialdemokratischen Bestrebungen

Der Vorstand des Wahl Vereins
der ver Liberalen

Miffionsfest in Halle
Das Jahresfest unseres Missions s Hülfsvereins

findet Mittwoch den 19 Juni Nachmittags 4 Uhr
in der Kirche zu Glaucha statt Festpredigt hält Herr
Pastor Arndt in Eisdorf Abends 7 Uhr findet Nach
feier im Lokale des Bürgergarten statt Alle Freunde der
Mission werden um recht zahlreiche Betheiligung ersucht

Kirchliche Anzeige
Katholische Kirche Donnerstag den 20 Juni am Frohn

leichnamsfeste Morgens 7 Uhr Frühmesse Herr Pfarrer
Woker Vormittags 9 /z Uhr Herr Kaplan Peter
Nachmittags 1 Uhr Vesper Herr Pfarrer Woker

Während der Frohnleichnamsoktav ist täglich von 7
bis 8 Uhr Abends Andacht

Für die Hinterbliebenen der Verunglückten von
Sr Majestät Schiff der große Kurfürst sind ferner
eingegangen

K 10 Unter der Zuschrift aus Halle ausgegeben
Hierselbst 13 6 8 12 V Für die Hinterbliebenen der ver
unglückten Seeleute H N A Buchstaben nicht recht deut

lich 10 Lehrer F H 3
Summa 23 dazu

3 Quittung 136
In Summa 159

Weitere Beiträge nehmen wir gern entgegen
Exped d Hall Tageblattes

Nachstehende

Bekanntmachung
Auf Grund der Bestimmungen der W 8 und 15 des Wahlgesetzes für den Reichstag

vom 31 Mai 1869 Bundesgesetzblatt S 145 und des s 2 des dazu ergangenen Regle
ments vom 28 Mai 1870 Bundesgesetzblatt S 275 setze ich den Tag an welchem die
Auslegung der Wählerlisten zu den durch die kaiserliche Verordnung vom 11 Juni d I
angeordneten Reichstagswahlen zu beginnen hat

auf deu 2teu Juli dieses Jahres
hierdurch fest

Berlin den 13 Juni 1878 Der Minister des Innern
Graf Eulenburg

bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß

Halle den 17 Juni 1878 Der Magistrat
Bekanntmachung

Im hiesigen städtischen Hospitale ist eine Kanfstelle zu besetzen Bewerber um dieselbe
haben sich binnen 14 Tagen schriftlich unter Angabe ihres Lebensalters und des Kaufgeldes
welches sie zu zahlen im Stande sind bei uns zu melden

Halle den 15 Juni 1878 Der Magistrat
Nachstehende

Bekanntmachung
Auf Grund der Bestimmungen der HZ 8 und 15 des Wahlgesetzes für den Reichs

tag vom 31 Mai 1869 Bundesgesetzblatt S 145 und des H 2 des dazu ergangenen Regle
ments vom 28 Mai 1870 Bundesgesetzblatt S 275 setze ich den Tag an welchem die
Auslegung der Wählerlisten zu den durch die kaiserliche Verordnung vom 11 Juni d I
angeordneten Reichstagswahlen zu beginnen hat

ans den 2 Juli d Js
hierdurch fest

Berlin den 13 Juni 1878 Der Minister des Innern
Graf Eulenburg

bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß
Halle a/S den 17 Juni 1878 Der königl Landrath des Saalkreises

C von Krosigk
Bekanntmachung

Der Tischlermeister Carl Bethge zu Giebichenstein beabsichtigt in seinem in der
Reilsstraße sud Nr 9 belegenen Hause eine Schlächterei anzulegen

Dies Borhaben wird in Gemäßheit der M 16 und 17 der Reichsgewerbe Ordnung
vom 21 Juni 1869 hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß
etwaige Einwendungen gegen die gedachte Anlage soweit sie nicht auf privatrechtlichen Titeln
beruhen binnen 14 Tagen präklustvifcher Frist auf dem landräthlichen Geschäftszimmer anzu
bringen sind Nach Ablauf dieser Frist können Einwendungen in diesem Verfahren nicht
mehr angebracht werden

Zeichnung und Beschreibung der Anlage liegen im landräthlichen Geschäftszimmer
während der gewöhnlichen Büreaustunden zur Einsicht aus

Halle a/S den 13 Juni 1878 Namensdes Kreis Ausschusses des Saalkreises
C von Krosigk

BektWRtmachmm
den Remonte Ankanf pro 1878 betreffend

Regierungsbezirk Merseburg Zum Ankauf von Remonten im Alter von vorzugsweise
drei und ausnahmsweise vier Jahren sind im königlichen Regierungsbezirk Merseburg für
dieses Jahr nachstehende Morgens 8 Uhr beginnende Märkte anberaumt worden und zwar

26 August Wittenberg
28 Pretzsch29 Deliizsch
30 Eilenbnrg
31 TorgauDie von der Militär Kommission erkauften Pferde werden zur Stelle abgenommen

und sofort baar bezahlt Pferoe mit solchen Fehlern welche nach den Landesgesetzen den
Kauf rückgängig machen sind vom Verkäufer gegen Erstattung des Kaufpreises und der Un
kosten zurückzunehmen Krippensetzer sind vom Ankauf ausgeschlossen auch bleibt es
entschieden wünschenswerth daß die Schweife der Pferde nicht verkürzt werden

Die Verkäufer sind ferner verpflichtet jedem verkauften Pferde eine neue starke rind
lederne Trense mit starkem glatten Gebiß keine Knebeltrense eine starke neue Kopfhalfter
von Leder oder Hanf mit zwei mindestens zwei Meter langen starken hänfenen Stricken ohne
besondere Vergütung mitzugeben

Da es von Interesse die Abstammung der vorgeführten Pferde feststellen zu können
ist es erwünscht daß die Deckscheine möglichst mitgebracht werden

Kriegs Ministerium
Abtheilung für das Remonte Wesen

gez v Rauch v Uslar

Steckbrief
Die bereits wegen Diebstahls bestrafte Dienstmagd Ernestine Uhlich aus Dockern

Kreis Sorau daselbst am 12 Februar oder 12 Juli 1858 geboren ist wegen Dieb
stahls und Betrugs zu verhaften und an das königl Kreisgericht Hierselbst einznlu sern

Signalement Größe 4 10 Haare blond dunkel Stirn gewöhnlich Augen
brauen braun Augen graublau Nase lang Mund gewöhnlich Zähne vollständig Kinn
spitz Gesichtsbildung länglich Gesichtsfarbe gesund Gestalt untersetzt

Besondere Kennzeichen beim Sprechen stößt sie mit der Zunge an
Halle a/S den 15 Juni 1878 Der königliche Staats Anwalt

UiikintSVt
Die zum Neubau eines Lazareth Gebändes für die Provinzial Jrren

Ans talt zu Alt Scherbitz bei Schkeuditz erforderlichen Bauarbeiten als
1 Zimmer und Lehmerarbeiten veranschlagt zu 4494 37
2 Dachdeckerarbeiten Pappdach 604
3 Klempnerarbeiten 264 Tischlerarbeiten 8215 Schlosserarveiten 340S Glaserarbeiten 6477 Anstreicherarbeiten 440sollen im Wege öffentlicher Submission vergeben werden
Anschlag Zeichnungen und Bedingungen liegen im Bürean des Unterzeichneten

gr Steinstrasze Nr 41 2 Treppen während der Dienststunden zur Einsicht aus und
sind bezügliche Offerten bis zum Eröffnnn stermine Montag den 24 d Mts
Vormittags 1H Uhr ebendaselbst abzugeben

Später eingehende Offerten sowie Nachgebote finden keine Berücksichtigung

Halle a/S den 15 Jnni 1878 Der Landes Ban Jnspector

85
40
40

92

Zu vermiethen
eine freundliche Hof Wohnung parterre drei
Stub 2 K Küche mit Wasserl an ruhige
Miether zu m 1 Ju li gr Berlin 13

Dorotheenstraße 7 steht die Bel Etage mit
Balkon zum 1 Oktober zu vermiethen

Näheres Martinsgasse 20 im Comptoir

An der Poststraße Töpferplan Nr 1
2 Stuben Kammer Küche u Z p I 80
1 Juli zu beziehen

Eine herrschaftliche Bel Etage mit Garten
sof zu bez Grünstraße 3 vor dem Steinthor

Karlstrasze 7
ist die Herrschaft eingerichtete Parterre Etage
zu vermiethen u zum 1 October zu beziehen

Eine Wohnung zu 36 1 Juli zu ver
miethen Mühlweg 29
St K K zu verm Magdeburgerstraße 27

Zwei Wohnungen zu 42 u 30 zu ver
miethen große Klausstraße 12

1 fr Part Wohnung 1 St, 2 K K z
1 Juli zu bez Harz 16a Seitengeb zu erfr

Stube Kammer von einzelner Person sofort
oder später zu beziehen Saalberg 14d

Eine Wohnung ist nock zum 1 Juli zu be
ziehen Auskunft Gasthof zu den 3 Königen
Zimmer Nr 12

Herrschaft Wohnung zum 1 October
zu ver mieth en gr Berlin 14

Eine Wohnung I E 2 Stuben K K
und Zubehör zu vermiethen und 1 Juli oder
später zu beziehen Näheres bei H 51856

W Knänfel kl Sandber g 16
Wohnung zu vermiethen Geiststraße 23
Eine Wohnung zum 1 Juli zu beziehen

Oberglaucha 31b

Eine kleine Wohnung für einzelne
Leute zum 1 Juli cr zu vermiethen

Geiststrake 45
Möbl Stube u K gr Ulrichstraße 37

I F möbl Wohnung Leipzigerstraße 44 I

Drei Wohnungen sind in einem neu er
bauten Hause gute Lage zum 1 Juli zu be
ziehen Näheres Scharrngasse 1 Part,

2te Hausthür
Eine Parterre Wohnung ist zum I Juli

zu vermiethen Geiststra ße 50
Eine Wohnung sofort und ein Stall zu

4 Pferden zu vermiethen Breitestraße 17

Ein möbl Zimmer für einen od zwei
anständ Herren zu vermietheu

Markt 5
greundl möbl Stube u K Schülershof 10
A r m Wohn 1 Juli v Schülershof 15 1

Eine anst Dame findet gute Aufnahme u

Logis Klausthorstraße 19 II
Eine möbl Stube nebst Schlaskabinet ist

sofort auch später zu beziehen auf Verlangen
mit Beköstigung Auch findet ein Mitbewoh
ner mit einem jungen Kaufmann freundliche

Ausnahme Mittelstraße 7
Fein möbl Stube nebst Kabinet 1 Juli

zu beziehen Brüderstr aße 16 2te Etage
Anst Schlafstelle Geiststraße 47 Hof II

Anst Schlafstelle gr Ulrichstr 52 H III
Anst Schlafstelle offen Zenkergasse 3

Anst Schlafstelle Markt 18, 11
Anst Schlafstelle m K Graseweg 16

2 Stuben nebst Zubehör in einem anst
Hause Nähe des Marktes werden 1 October
zu beziehen gesucht

Offerten mit Preisangabe postlagernd
Hau ptpost u T A Z erbeten

Gesucht 1 Juli Wohnung zu 36 40 A
M d Stadt O ff L 18 Exped d Bl

Eine Wohnung in der innern Stadt wo
möglich Part wird von j Leuten im Preise
von 200 240 1 October gesucht Näh
bei Losse Rest große Klausstraße 28

Leere Räume an der Saale gelegen welche
sich zur Wohnung c einrichten lassen sofort
oder später gesucht Adr Z Exped d Bl

Für die Redaction verantwortlich C Bobardt Expedition im Waisenhause Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses
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